
u t Germania Garten,Sndiana Hriöüne.
Das einzig wahre

schl.ießllch lüd' Hansemann leugnete
natürlich Alles ab'.

, Einige ?age da-rau- s

aber wurde' bekannt, daß die ast

(btc beiläufig soeben
ein nördlich und östlich von den Lüde
rib'schen Besitzungen bei Angra-Pcquen- a

belegenes Gebiet von dem bisherigen
Eigenthümer, Ingenieur Scheidwcller,
käuflich an sich gebracht hat), allerdings
nahe daran war, Besitzungen in 9!cu-Guine- a

zu erwerbeu ie Enthüllung
dieser Thatsachen verdankt man einem
S rt tinitit rTfMfrtrtiiT f SirfTf it

Temperatur würde , den Zläse
' '

yan
machen. : A!an verwende Milch, die zu
zwe: verschiedenen Tageszeiten gemolken
wurde ; die Abendmilch stelle . man
in einem tiefen Eimer in den kellcr und
rühre'sie spatNachts und jeitigbesMor,
gens um, damit sich kein Zkahm absetze ;
geschieht letzteres dennoch, so seihe man
die Milch durch. Dann mische man die
auf 100 Grad gebrachte Abendmilch mit
der auf SO Grad erwärmten Morgen
milch, so daß das Ganze dann die wün-schenswert- he

Temperatur von !)() Grad
hat. Nun wird das Käselab hinzuge

herauszuziehen, dienten nur dazu, die
Thiere scheu zu machen und sie liefen den
Canal entlang. Ant nächsten Morgen
erst wurden sie etwa eine halbe Meile
von der Stelle des Durchbruchs entfernt,
das eine unter dem Stationsgebäude, der
Pennsylvania-Eisenbah- n an Marketstr.,
das andere unter der Elmstraße gefunden
und wohlbehalten an's Tageslicht ge-

bracht. Die Thiere mußten den ganzen
Weg bis zur EinbruchZstelle backend"
oder zausend" zurücklegen, denn der Ea-n- al

ist zwar breit genug, ihnen die Fort-bewegun- g,

nicht aber breit genug, ihnen
oas Umkehren zu gestatten.

Bei den Pci.rkcommissären
in Philadelphia ist eine nur mit wenigen
und nichtssaZendenUnterschriften bedeckte

Lorstellung eingegangen, in welcher um"

Abschaffung der Sonntagsconccrte im
Fairmount-Park- e ans dem Grunde gebe-te- n

wird, weil jene Concerte mit einer
würdigen Sonntagsfeier absolut nicht
vereinbar seien. Die vier Cvmmissäre ha-be- n

einstimmig beschlossen, an der seit
diesem Jahre eingeführten Einrichtung
festzuhalten. iDie meisten reichen Leute,
toelch? die Frömmigkeit gepachtet haben,
und welche aus Heuchelei und Fremden-ha- ß

für einen Schottischen Sonntag"
schwärmen, besindcn sich jetzt auf Reisen
im Auslande, oder in Bädern und Som-merfrisch- en

im Jnlande. Wenn diesel-
ben nach Philadelphia zurückkehren, wer-de- n

sie die Bewegung gegen die Sonn-tags-Eoncer- te

mit der ganzen Macht ihres
Geldsackes und Einstuss's unterstützen.
Die Eommissärc haben jeemder bis-

her siattgchabten 5, Concerten beige-woh- nt

und sich überzeugt, daß es eine
würdigere Feier des Sonntag-Rachmit-ta- g

nicht geben kann, daß jene Concerte
eine wahre und wirkliche Wohllbat sind
für die arosze Masse des .Volkes.

kommen, daß man einmal ein gutes Ge-se- tz

erlassen hatte.
' Wie schon erwähnt geht der Schmug--ge- l

mehr als je vorher im Schwange.
Jedes Haus, jede Kneipe an der Grenze
wird von Schmugglern und ihren Hel-fershelfe- rn

benutzt. Daneben werden
die auf den Bahnen beförderten Waaren
in einer geradezu blödsinnigen Weise be-hand- elt.

Der Zoll-Einnchm- er Cavazas
in Nuevo Laredo.ließ kürzlich drei Wag-aon- S

Steinkohlen, " die für die Mexico
National-Bah- n bestimmt waren, u,nla
laden, auf Wagen nach dem Zotthause
bringen und dort durchsuchen. Kohlen
gehen zollfrei ein und Cavazas rechtfer-tigte- ,

als die genannte Bahn über sein
Aerfahren Beschwerde führte, dasselbe
damit, daßr erklärte, es hätten ja unter
den'Köhlen zöllpflichsige Gegenstande ver-stec- kt

sein können . ,'Die.ache. wurde in
den Zeitünzenei rochen und das D!ario
Qfficial eMrieCavazas' habe' als
SsliHrtreutc Beamter gebandelt, desien

Perrahren-- . Änerkennunz,' nicht Tadel
verdient "

. De.?r.mrr!canifchen Volke kann man
'elne geM 'Hochherzigkeit nicht abspre-che- n

aders bat i". den früheren.Vür-geikrie'nnac- h

und - nach jede
:

Energie
.Ngeöüötund tragt Zustände, denen es

mit.einiger.Thatkraft ein Ende machen
könnte,', ohne' dai$ es hierzu der Re'volu- -

tiort --"bedürfte: Der 1 . . Decmber wird

zeil.ssig den Uinschwung zum Bessern

bringn.

Selbstmordstatistik. '

Das Insurance Ehronicle" ein Blatt,
welches - es 'als seine ganz besondere
Pftit erachtet, denr Sensenmann '.aus
Schritt und Tritt zu folgen und überfein
Soll und Haben genau Buch zu führen,
veröffentlichte dieser Tage eine Selbst
mordstatiftik, welche, die Moiiate März,
April und Mai umfaßt. Es berechnet,
daß innerhalb.' dieser Periode in den
Ver.' Staaten im Ganzen 423 Personen

'

das Leben, welches ihnen aus verschiede-ne- n

Gründen zur Last geworden war,
von sich toarfen. - Von diesen 42:i entfal- -

len 169 auf dmMrz, ;125 aus den
itftorif und endlich auf den Monat
Mai. Der Nationalität nach rangiren
die Selbstmörder, folgenderrnaßen : 221
waren Amerikaner, 91 Deutsche, 19 Eng
ländir, ' während der Rest stch ziemlich

gleichmäßig auf 17 andere ?!ationalitä
ten veriheilt. . Untersuchen wir nun die
Motive, welche in den einzelnen Fällen
dem traurigen Entschlüsse, auödemLeben
zu scheiden, zu Grunde lagen, so stellt'es
sich heraus, daß 32 Personen wegen ge-

schäftlicher Aerleaenheiten, ebenso viele
aus Gram über ihr verfehltes Leben, 34
wegen Familienzwistigkeiten, 21 wegen
unglücklicher Liebe, 28 aus Noth und 51
wegen Krankheit den letzten verzweifelten
Schritt thaten, während 83 im Wahn
sinn und 23 aus Angst vor. angedrohter
Strafe in den Orcus hinabstiegen.

. DaS bedeutendste Contingent tu der
traurigen LPeltelltOhioniit 'Selbst.
Mördern. Dann kommt Pennsylvanien
mit 42, JllwoiS mit 38, New Jork mit
37 und Missouri mit 23 Lebensüberdrüf-sigen- .

Von dßn Selbstmördern waren
324 männliche und 99 weiblichen Ge
schlecht?, wahrend die Frage, welches die
Berufsart' der Lebensmüden war, sich

durch folgende Tabelle beantwortet : 46
waren Farmer,. 33 Kaufleute, 21 Tage-löt)ne- r,

Il MetkK und 9 Spekulanten.
Dre.UebuTÄ' sc?en mehr de? weniger
unter diiunk Geschäfttteute5.'. In

.

'

' -m:s:s -

. t

n

Ersch eint
FägliH, MöHentliH u. Sonntags.

Office: 12 O. Marhlandgr.

itZztte TriJüne" kostkt durch den XrlgerllV Eut?pkr Woche, die Sonntag ..Trtba
Cents per Woch. Veid ,ussmn 15 Centl.

Per Post ugej$u:t in CcraSd(a(lttR l je
35r.

, Indianapolis, Ind., 19. Juli 1334.

' : (Korruption in Mexico.

Der Chef'Redatteur bei in.der Haupt'
stadt unseres Nachbarstaates iß. Südens
erscheinenden Trait dUnion" giebNlb'
die pslüischen und finanziellen Verhält-mfs- e

unseres ?!achöa?n Auskunft, die um
: so mehr Beachtung verdient, als Herr

Sauvalle ekn gründlicher Kenner derVer
ältnisse ist, über die er spricht. Die ge

amwartige Verwalwna des Präsidenten
Gonzales ist so über alleVegriffe erbarm-lic- h,

daß (öeneral Diaz schon kurze Zeit
nach seinem AmtsantrUte zum zweiten
Male als Netter des Vaterlandes ge
priesen werden wird. Die Zölle, 7 die
leitber fcn bewiesen haben, daß. sie.
ganz abasseben von ihrer senftigen Be

.r r l r l ost 1

recyllgung, nicyr imxano mo, verne
publik nennenswcrthe Einnahmen nip
führen, werden fortwährend noch erhöht,'
und dies hat einen so ausgedehnten
Schleichhandel an der Grenze zur Folge,
aehabt, daß die Einnahmen in demselben
Maße zusammenschrumpfen, in dem

,
die.

Zölle erhöht werden. Dazu kommt ein
trefflich organisirtes Heer stehlender Be-

amten. Die unglückseligste Maßregel
wtt die kürzlich eingeführte Besteuerung

. aller Schnittwaaren. Dieselbe bat die
Wuth der Geschäftsleute dieser Branche
in allen Städten von einiger Bedeutung
in dem Grade erregt, daß dieselben sich

gegenseitig verpflichtet haben, in den
nächsten sechs Monaten gar keine Artikel,
die zu diesem großen Gebiete-gehören- ,

einzuführen, resp, frei und offen einzu
führen, und somit zu verzollen. Mag 4

dieser Beschlus; allseitig streng durchge
fühtt werden, oder nicht, die Einfuhr
ist durch die unvernünftig hohe Belastung
zu vernichtet. , : ,

Welchen Einflu dies auf den Fracht-verke- hr

hat, geht oarauS hervor, daß im
vorigen Mai die Einnahmen des Zoll-amt- es

in Vera Cruz niedriger waren, als
in irgend einem Mai in den letzten fünf
Jahren. Die desfallsigen Enmahmen
werden sich für die noch übriqen Monate
des laufenden Jahres stetig verringern,
die kmfubr wird völlig stocken, und das
in einem öande, welches von den in Frage
kommenden Artikeln fo gut wie nichts
erzeugt, und für seine Ensten; und sein
Ausblühen lediglich auf den Tauschver
kehr mit dem Auslande angewiesen ist.
Die Eisenbahnen die Merican Central,
Mexican National und Merican, em-

pfinden die Folgen nicht nur in dem ver
minderten Frachtverkehr, sondern auch in
dem Ausfalle .der ihnen vertragsmäßig
zugesicherten Subsidien, welche zum Theile
in einem Procentsatze der Zoll-Einna- b

men bestehen. Verfolgte die Regierung
y

nicht eine so unselige, ja geradezu birn-verbrann- te

Wirthschaftsvolitik,' so wür- -

den und müßten diese Einnahmen Heuer
wesentlich höher sein, als jemals in ir
gend einem Jahre vorher. Gonzales
wird weniger für diese Mißregierung
verantwortlich gehalten, als die hohen
Beamten, die reiche Leute werden, mit
denen der Präsident zum Theil von Ju
gend auf befreundet und denen er blind
ergeben ist, noch mebr als ein anderer
Präsident der Wann 2&lt, der ebenfalls
das Vertrauen zu seinen Freunden und
zu feiner Umgebung bis ins Aschgraue
getrieben hat. .Biese Ueberzeugung wur
Zielt so tief im Volke und namentlich in

- den Kreisen der Geschäftsleute, daß her
vorragknde Geschäftsleute der Haupt
stadt allen Ernstes denPlan erWagen, je-n- er

Beamtenclique einige Hunderttau
sende von Dollars in den Nachen ni wer- -

fen, um auf diesem Wege eine Aende-run- g

der Gesetzgebung und Verwaltung
herbeizusührcn. Geschähe dies, so dürfte
Gonzales nichts davon toissen, und sagte
man es ihm, so würde er es nicht glau- -

den und nicht glauben wollen.
Der Monitor Nepublicano" ist das

-
einzige unabbängige unb nicht subven- -

ticnnte Blatt in spanischer Sprache, wird
allerdings am meisten gelesen, hat den
größten Einfluß, aber die indolenten
Mexicaner beruhigen sich mit dem Ge- -

. danken, daß mit dem I. Dez. die Ge-schich- te

ohnehin ein Ende hat. Die 3te- -

'. gierungs Organe, d. h. d?e fubventionir-'te- n

Zeitungen, die Äeptilienpresse schil-der- n

den Präsidenten und sein Cabinet
consequent als ehrliche und selbstlose

Patrioten, die sich nur von den lautersten
Beweggründen leiten und bestimmen las-
sen. 'Die Kerle verfallen ge:v!s; oft in
förmliche Lachkrämpfe. iocnn sie h'iaiti- -

c$ Zeug niederschreiben.
?!icht zufrieden, den Verkehr mit dem

Auslande durch denkbar absurdeste Zoll-- ,

gesetze zu vernichten, erschwert die 3iegie-run- a

noö den Verkebr über die Grenze

.
in brutalster

. l
Weise.

.
Den
.. nt

Frachtbeför
rii?cereni wcrcen an oen rcnzalionen

durcl' Cbicanen ohne Ende Aufenthalt
und Unkosten verursacht. Vor drei Mo-nate- n

wurde meinem lichten Augenblicke
ein Gesetz erlassen, welches Zollhäuser im

Innern des Landes ewsübrt in denen

, eingehende Güter unter Zollverschluß
für eine bestimmte Zeit gelagert werden

dürfen, so daß erst bei Entnahme der

"zollpflichtigen Gegenstände der Zoll zu

erlegen ist.
- Ein zufälliger Weise intelligenter Be- -'

amter wurde mit den nöthigen Einrich-tunge- n

an der Grenze beauftragt und be-richt- ete

nach wenigen Wochen von El
. Paso, er habe alle Vorbereitungen so ge-- r

troffen, daß das Gesetz in's Leben treten
könne und nur noch erforderlich sei, Zoll
hauser in den grißerenStädten zu bauen,
eventuell bis auf Weiteres zu miethen
und einzurichten, wa; in kürzester Frist
geschehen sein könne. Der Beamte er-ehi- elt

durch den Telegraphen die Ätach-rich- t,

er solle sich um die gnze Angele-

genheit nicht weiter kümmern und unge-säu-
mt

auf feinen Posten in der Haupt-sta- dt

zurückkehren. Offenbar hatte man
fcort einen grovsn Scheck darüber be

N.'W.-Eck- e Market . Nvdleslr.

Hübsches Lokal.

Ausgezeichnete (Yetranke,
GllterLttnch,

Aufmerksame Bedienung.
t Um zalreilben Zuspruch hntet

Heinrich Isemann.

Pouder's
reinlicher -

QUW&WUvQt,
iH Kctrj) Dennclt.ina Ctralr.
tSS Oft Oafbington Crrr.
S7 vellefsntslne Crrafe,

nd Ctanft 13 Ost Vtattti use.

INDIANAPOLIS IND.

G.VkuiSelshauö
G R 0 C E R y.

17 Pfund hellbrauner Zucker $1.00.

2 Kannen beste Pfirsiche zu 85 Cents.

Eingemachte Bohnen per Büchse 10 Cent.
Vrombeeren und Yrdbeeren per Büchse 10 Cents.

O. RtioIcoImIi iihm,

Ja 277 Nord Voöle Straße.

Court, IIouso

MMÄ-Mck- M

ron

FriizVöttcher,
51. ZSasllua'.

W. WSeit'
MMch-SaM- ,

Ns. SIS NessachssettS Nvennr.
SkrisS euttl W.Jt ,u jeder Kett.

EutekSKrst, S4intchmi,. ,e.
Indem ich meinen Freunden und Snnern gut

Bedienung garanttre, bitte ich tun zereisttn üu
autltifl kvnnen per Xelepbsn ectbetlt iten.

und all Bkfleliungen erden imit delcigt.
Uchlungsvollst

Bdinuml 131 t'.

A.SEIN ECKEJr.,
i5ttropäistö,5

Inkasso . Geschäft !

OinoitAiio 1 1.

BoUmachten
nach DkU!sch!nd, Oeflerreich und der Schei,
gefertigt.

Gousularische
Beglaubigungen besorg.

Erbschaften
u. s. . rromxt und sicher ein kassin.

Mechselnnd ?oäaV5zayrngen
Van end sich in Jndianrolis an :

?kil!p RÄppaport
o. 120 Oft Marhland Straße.

J

BilligeHeimstZtten

Arkansas and Toxas.
Die St. Leuis, Jlvn Nountam und Eou- -

ther Eisendahn entlang, sowie die Texas und
PacisiC'Eisendahn und die International und
Great Northern Eisenbahn sind Tausende don
Ackern des gewähltesten Farm und Weidelandes
in der Welt, im Preise von $9, $8 und $4 per
Acker, in gesunder Gegend und einem unüber
trefflichen, Klima, sür Gesundheit und Lebens
genuß. Man schreibe an den Unterzeichneten
um einen statistischen Srntebericht don Arkav
saS und Tezat für 1832 und man entschließe
sich zu gehen und sich selbst zn überzeugen, daß
die Ernte von I8S3 um e Prozent grö
ßer dar als 1832.

Denjenigen, welche Land dou diesen Gesell
schasten kaufen, und ein Viertel, die Hälfte oder
Alles baar bezahlen, wird ein derbältnißmäßlaer
Nachlaß 'an 'Fahrpreis oder Fracht über diese
Eisenbahnlinien erlaubt.

II. ?. ToM nsend,
en'l.Pass..Age'nt. Ct. Louis, Wo.

F. A.. Falrnor,
Distrikt . Land -- Pass. . Agent, Na. 40 West

Washington Etraßk, Jndianapolik.

ZZir seyen, Ihr Smühtdle

VFvI UM !

Warum? --ca
Weil sie die kürzeste und beste Linie öder

Qt. Xouls, Missouri, San-s- a,

Iowa, IVelraslca,
Texas, Arkans&s, Colo-

rado, New Moxioo, De.cota und Oalirornia ist.
Da! Vahabett ist don Stein und die Schi,

nen find ans Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Lerbesserungen. Jeder Zng hat
Echlaswaaen. Passagiere, ob sie nun Lillete
erster Klasse oder Smigranten.Villet habe
verden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßigten Prei.
se, ein Exeursitnsdillet der irgend eine Sorte

isenbahnbillete - wollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

II. R. Doriuff,
t ssistent General Vaflagler.Agtni. .

Kdst,Se ashmgto und JZinoii LtrJad'xi
o. H il l, Een'l Svpt. St.Lonis,g.

k V.gord, S!n'lPaff..gt., St.Lsai, Lis

mm
reinigt baZ Blut, auUrt dke Leber
und

. Siicren.. rttii,ud brmzt die Sri. .-- 1L u w - w tDru uuv tun rrr ngrna lerer.
xpepfpne, ppftmciiairtt, uver

taultiMeit, rastmangkl und M'at
klaren unvevigt geheilt. ZknoS'kn,

uusreln uno nerven kRpsznzen
ueue ran. us deiebt den Veist

1 und kräftigt daS Sebir.
Damett,bnch?;

'tXux nitn leibe, finden in Dr. Harter's Iron
r.!o ein sicberes, schnell wirkendei HeiluliLel. lZ

c'-'c- i t;arc leint. Die Versuibe es nachzumachen, er-li- iu

v.v.t die Beliebtheit des echten. Vrvbtre nicht
mtixi. sontern brauche das erbte', bette.

i rurri .iree ncrtiic an i ne ir. inner Aiea. o.
Louis, Mo., um iinff? Dream Book ' tat)V diele sckjame mid nüvliche u!unft ntbält,

i?s:eust zu ttlsmmen.

E t w a s N e n es ! !

Mm GÄSOLIIIE IFEII !

sind geradezu voNkomuien.

Sie haben drei Ringe und können mit derhält.
mäig geringen Kosten unterhalten werden,

ffriitt H! h e, kein Rauch, kein Geruch!
Diese Oesen hlben bei der JndustriSust2ungin Stncmnali die silberne Medaille erhalten

3Xoaitoi Koliloiicßl Ocson
in allen Größen. Die bkwählten

Alaska (ZiSfcbränke !

in großer RuSwahl.

Billige Prcife Z Reelle Jedienuuz!

ANb
sAsr-T- T

W H ))LJkVkVji 1 1

62 Ost Washington Str.

Alex. metzger'S
Odd FkllowZ Halle. 2. Slockmerk.

en,ralgentur der giößte,, nd fle:fle

Feuer - VersicherungS Gesellschasten

A und Verkauf von Srundeigenthum.
Schiffsschkine sür alle deutsch und nzltsch Linien.
Einziehen von Erbschaften in rLe Theilen Deutsch

landZ und der Schweiz.
Anfertigung ron Vollmachten.
Bn und VelltiZeii von Capitalien.
cZeldAuzal)'.ungen und Wechsel nach allen Theilen

EurcpaZ.

Bremen bis Indianapolis
HZll.ld.S rcduzirt.

K.IN 0 .1 N'S
öerühml?) gerävchertelnn citrfd)

&Mmeu l
fkttig gekocht für deu Tisch.

Dieselben erden vermittelst einei neuen Plzesei
gekocht, wobei daZ feine Aroma erhalten bleibt.

Dieselben erden gekauft für Privat , Familien,
Hotelö, 'Nestauratlvnen, Lunch,Tountert, für Pik
NicZ, Eneam?mntZ u. f. ro.
. JS" Zu haben bei allen Srocer.

F. M. Archdeacon,
27 West Washington Strafe.

10 Per Grprtfc versandt.

Vr.kZ.8. Cuiiniiigliam
(ES wird Teutsch gesprochen.)

olWn: No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Osflc Stunden : 8 vhr or.. 131 ch.79 Uhr bendi. .

Tekephsnire nach George F. Norft't Apotheke.

7iti&ttSk1t welche ch Hot Spri ,n
TeeiTlTieil, ßt$en deabsichtiaen, um pH

Heilung ten EyrhiliS, anderen sefchlechtlichen
rankheiten, Skrofeln und Krankheiten de Blute

zu suchen, können für da Dritte i n dem,
sa eine solche Reise kostet, tuittt eiden. Ich
praklttire seit 2i Jahren hier und habe den theil
langjähriger Erfahrung. Ich garzntire Heilung in
allen Fällen. Spermatorhea un Impotenz erden
tn jedem Stadium kurirt.
' Ofsice Stunden von 8 U',r Morgen bis 9 Uhr

ieidö.
No. V!rgin!a veuue.

Pillen mit SebrauchSauweisangen erden zu N
die Schachtel verschickt.

Dr. I?. 8. Beimett,
Nachfolger von . D. !.

Billig und gut.
Z)cr Jewel Hasoktne Hsrn !

slot TAast & Summer Queeu

O el -- O efen!
stehen an der Gy'.t.

Will an reine Gisoline und Kohlenöl so te l e

v h o n i r e ran nach 107,
F. F. SMITH 65 CO.,

Mo. 85 Nord Illinois Straße.

mM'iiiite9

Etablirt seit 1859.

Charles iMeyen & Coi

39 und 41 PaiU Uow, New Tori,
Leaoren aue Arten von

Gescliästsanzeigcn, PsrionaliiifforderungeB
etc sdr diese Zeitung, sowie für

alla deutschoa Blätter la dea
Ver. Staaten und Enzopa.

Sämmtliche Deutsch-Amerikanisc- he Ztlttmgen' liegen in unserem (iescniiftLokai tnr
freien Einklebt des Publikums ut .

Die geshrtea Herameber deuticb Blittrwiidn AekiUvssivvU riucbt.miB ihr Publi-WßL- ü

TtivSzx tefiHtrtttr eu UHrsaOca.

vkit jvns4i vi)viimui vpvwvit . m v
ConsortiilM Lanseniann, . 'Ohlendorff, I

Godessroy ?c. wandte sich nämlich an die
Firrna Hernsheim, die durch ihre ausge-dehnte- n

Besitzungen auf den SüdseeJn-sel- n

bekannt ist, und diese, nicht abge-neig- t,'

dem" qu." Konsortium" beizuttcten,"
arbeitete aüf Grund, ihrer Ersahrungen

meinen Geschäftsplan aus und unterbrei- -

tete ihn den obengenannten' Interessen- -

ten. Nachdem diese Emncht rn den
Plan genommen, . .zogen sie'' sich '.von
Hernsheim zurück und erklärten, selbst?

sÄvÄgehen' zu wollen. Jetzt hat
Hernshenn die Sache verrathen. . End

.lich kommt auch eine Erklärung des Hrn.
Scharf, Präsidenten der Sudsee'Planta-gen-Gesellscha- ft

hinzu, welche zugiebt,
daß das Äktiengeschäft von Hanzemann
uGen mit Baring in London am 12.
Mai abgeschlossen 'wurde. Da nun die
Dampfer-Subventions'Borla- ge bereits
anr April dem Bundesrath zuzegan- -

gen war, so ist es nicht unwahrscheinlich,
daß Hr.Hansemann, dessenSchwieqersohn
die Angelegenheit im Neichsamt? bear- -

bettet hat. aus die Paarung jener (e-setzvorla-

für welche die Negierung so
wärm eintrat, gehoftt hat.

Voui Inlande. .

Frau F red er ick B. P erry in
Äkron. Erie Co., N. ?)., betrat vor unge
fähr Jahren das HauZ eines Nach.
barn, wurde von dem öiettenhunde, der
zufällig los War. wollen ad in den
rechten Oberarrn gebissen. ' Das Thier
War an der Frau emporgespiu'nzen und
die in Wuth leuchtenden Augen desselben
hatten einen mächtigeren Eindruck auf die
Frau gemacht als selbst . die Verwun
oungs die übrigens rasch heilte und an
der Frau selbst nicht die mindesten Fol.
gen hinterlassen hat. Sieben Monate

jMr genas die Frau eines Kindes, da)
kräftig und normal gebildet wardessen
linke? Auge aber gerade die Fornl und
den'Ausdnlck des Auges eines' großen
wüthenden Hundes hatte. Das Auge
lvuch's rascher, als der übrige kleine Kör-pe- r

und wurde so groß, daß das Augen-li- d

es nicht i mehr .bedeckte. . Gleichzeitig
schwand die,' Sehkraft des Auges, bis sie

endlia) völlig erlosch. Dieser Tage ha-de- n

die Aerzte das Auge erst lrpirt und
werden ein künstliches Auge an seine
Stelle ..setzen. Auf dem rechten . Auge
sieht ders Kind gut. Einer der eigen-
thümlichsten Fälle von Muttermalen, die
je beobachtet worden sind.

.'Die Ser via" brachte An.
fang der -- Woche 223 Einwanderer von

.Liverpool nach (iastle Garden. Von
ihnen wandte sich erne hubzche zunge
Frau mit einem 13 Monate alten Kinde'
auf den. Armen an einen der Beamten
und.' theilte? ihm mit, sie heie Elisabeth
Tschöppe und sei im schweizer Kanton
Luzern geboren. Sie habe zwei Jahre
langmtt einem jungen Manne Namens
Wilbelm Veith zusammengelebt, derselbe
sei jeosch'un Mai vorigen Jahres nach
Amerika freist.. Auf ihr Ersuchen hat-te- n

die. .Behörden ihrer Heimathöftadt
ihr die Aeisekosten vorgeschossen, um yier?.
her zu kommen und ihren .Liebhaber auf-zusuche- n.

.Derselbe' arbeite n New Aork.

Sup. Jackson lieb Nachforschunzen an
stellen unii. solche 'hatten unerwartet
schnellen Erfolg. Wilhelm erschien,
wurde bei, dem Anblicke der von ihm
Verlassenen ..von Rührung übermannt
und erklärt' er. hege keinen heißeren
Wunsch, llS seine Elise . sofort zu beira
then. Jhn'en'. kann geholfen werben,"
sagte , der Superintendent und dirigirte
das Pärchen iu PastorBerkmeer, der die
Trauung vollzog :

Auf i i i x; A gentur der. P in- -
:in Montana' können die

?,an'Jndiaijernur. noch unaefabr den ach- -

FenTheil der. ihnen zukommenden Ratio- -

nen ersten.; die ehensnnttel, pic 19-e- n

für Hie.'aan:e Woche verabreicht wer- -

öen, reiches . ungefähr, für. eine einzige
Mahlzeit eure's hungrigen Mannes aus.
B0N de' ucttndeln der Nation veryun- -

gern'durchschnittlich sechs jeden Tag und
die Sterblikeitsziffer ist in der Zunabme
begriffen. Äie Männer schießen das
Lieh der Ansiedler nieder, die Frauen,
die noch fort können, .suchen in den W.U-der- n

Beerennmd Wurzeln.. Das örben
des Major Alleir .und der übrigen Bcam-te- n

der Agentur ist bedroht und ein blu-tig- er

Aufstand täglich zu erwarten.

Dre,bi-- s '. jetzt elnge laufenen
Berichte aus' der lünnensen Weizenregion

'des Nordwestens lauten in'i bvchstnGrade
ermutbigend übc: uii jebigeu Stand ul- -

1 Getreidearten. DaS Wetter ist wäh-
rend der letzten zehn Tage in Minnesota
und Datota sehr günstig gewesen, um die
Ernte zur Aleife.zu bringen, und an vie-le- n

Punkten , ist. ein reicher Ertrag von
Roggen, Gerste und Winterweizen so gut
wie gesichert. .' Frühlingöweizen in Sa-ht- i

sieht vielversprechend aus ; derselbe
ist über die, Gefahr derDüne,von welcher
er gegen Ende drs vorigen Monats be- -

droht war,h!naus und das jetzt herrschen- -

de kühle Wetter ist es gerade, was das
Getreide, da es .in die kritischste Periode
seines Wachsthums eintritt, gebraucht.
'DaS Einheimsen in dem enormen Areal
des SordwestenS tvird diesmal um eine
Woche. bis zehn Tage früher als sonst vor
sich g?hen,Und falls nicht unvorhergesehc-n- e

Ereignisse eintreten, wird die Weizen-eriit- e

diesmal 1530 Busbel per Are
l ergebend j .

'JirNewark, N. I., sank in der
Nacht von! Sonntag auf Montag an der
Ecke ' von Market- - und Arlingtonstraße
eine des Weges kommende Miethskutsche
plötzlich durch das Erdreich in den

Abzuzscanal. Der
Kutscher sprang noch rechtzeitig vonr Bock,
sonst wäre !er auch in den Eanal gefallen.
Dieser wurde vor ettva einem Jahre vol-rend'etVa-

in Folge des gewaltigen Ne-ftn3,-'V- er

in jener Nacht siel, war die

Wölbung des Bauwerks eingestürzt. Die
sofort angestellten. Versuche, die Pferde

than, bekanntlich getrockneter Kälber- -

magen, welcher in warmem Wasser gelöst
wird. Für je 100 Pfund oder,4ö Quart
Milch ier das verwendete Lab so gro
wie der Daumcn oder zwei Zoll - lang
und ein Zoll breit es wird den bend
zuvor in ein QuartItvarmeN',WWrs7
dem ein halber Eßlöffel SalzuaFt
wird, gethan. Am Morgen wird diese

Flüssigkeit mit dr wa rmnf Milch) drch'
CJat4A siintifiht ifH PXnin viuwy jnik; w

gut usttZtrüsrr . Hitruf. ,äs-d- a

Gefäß zugedeckt 'und in ' elner ' h'aN
den Stunde dat,.,
Milch gebildet. Sobald dich gesKh-n- .
fahrt man rrnt einem langen - Messer
durch die Masse Und ze l schneie et sie: iö
kleine Würfel von ei.-ie- Zoll Durchmes- -

ser Hierdurch sz.id t sich die V!olke
ab '; das Gefäß wird in schiefe age gs
bracht,.' damit er und
vollständiger

. . .
abläuft.

. i
DaS'G'esaß

.rjr"
muß

.

zugevea; geoatlen weroen- -, yar vie
Masse trotzdem abgekühlt, so muß die
Mölke, auf 100 G.ad erhitzt, wieder zu
gesetzt und dann natürlich, vieder 'ent-

fernt werden. Dcnn bleibt die Käse- -

uusse so lange stehen, bis sie eine gewisse
Scharfe annimmt, wird dann mitten
Händen bearbeitet, gesalzenmit unge-fäh- r

Unze Salz für je i Pfund Masse
in die Käseform gethan, und mit den

Handen gut eingedrückt. Während, die
Masse noch lose ist, wird sie zugedeckt und
dsr Deckel mittels einer Hebelvorrichwng'
fest aufgedrückt. Die Pressung braucht
nicht stark, zu sein und nur so lange zu
dauern, bis die Käsemasse fest geirug ge- -

worden ist, um ihre Fornl zu behalten.
24 Stunden genügen, und in dirs Zeit -

wird das Gefäß . zweimal umgedreht.
Dann wird der Käst-- ber'äuszenommn,
an den Außenseiten mit Butter gerieben
und in ein Stück aumioollenMg ae
wickelt. So'konnnt er in einenkühlen
Keller und wird dort einen Monat lang
jeden Tag, den nächsten Monat hindurch
jede Woche einmal gewendet. Auf diest
Weise crbält man .edi'nso s,nackbften
als n id.';; Ui'.v nahcoasten Kase.

Geschäfte ,uf keichSkosten.

Vor mehreren Jahren hatte die Ham
burger Firma Godejroy in der Nähe des

tfens von Avia auf Upolu einer der
Besitzungen erworben

ttnd eine . Südsee - Plantagen Gesell
fchaft" gegründet, welche inen TheU der
deutschen Auswanderung nach jenenBe- -

sitzungen leiten . sollte. 'Der deutschen

Regierung wurde von verschiedenen.Sei'
ten nahe gelegt, durch einige Millionen
Mark jenen Colonisationsplan zu unter-stütze- n,

oder die Ländereien der Grande?
compagnie käuflich zu erwerbe. Der
Reichstag', würdet, von. Sachverständigen
über die UnzweckmäßMeit' ienes Planes
aufgeklärt und die. Regierung' stände in
Folge der parlamentarischen Opposition
von dem Projekte . ab. KördaraUf
(Ende 1879) machte dieZirma Godefrvr
Bankerott und es. bildete ..sich eine neue

SüdseeHandelsgesellschast" aus ', den
Trümmern . der obgedachten Compag-
nie. Als .nun .neulich die. Dampfer?
Subventionsvorlage im' Reichstag veN'
handelt wurde, machte der Abg. Bam
berger folgende EnthüAunz : .,

'
.

Bei der'neulichen Debatte über Colo-nialpolit- ik

hat bereits verlautet, daß die

Dampfervorlage denLorthnl,der gewis-fe- n

Leuten bei dem Samoa-Geschä- ft vor
vier Jahren entgangen ist,'N)ieder einzu
holen bestimmt sei. Der.iRegierrmgs?
commissär VKusserow-ha- t bemerkt daß
die SamoaiAngelegenheit däS Vertrauen
der Finanzkreise genieße, waS daraus er
helle, daß einige- FinanzmänNer neuer'
dings-:Atie- n der Samoa - Pläntaaen
Gesellschaft an sich: gebracht . hättet
Außerdem haben dre'Zeiwngen berichtete
Ein Consortlum bestehend qUden Kr--

ren öld. v.?Hansemann (Wrectorder
DiScontobank), v. Ohlendorff (Haupt- -

besitze? der,Nordd. Allg.Ztg.").u.'A.
habe zur Zeit, als die Dampfersubven-- '
tionSdorlage an den. BündeSrath- - .g
langte, einen Betrag von LSt.S0,H00
Aktien, die bei dem Samoarach-i- n den
Händen ' des englischen Bankiers Baring
als werthlöses Pfand geblieben Ivaren,
um den niedrigen Preis 6on tz'M S0,,
000. an sich gebracht üli. außerdem d;c
PlatttaKnÄesellschaft einen neuen, Vor-schu- ß

von L. Ct. 40,000 gemacht.' Da
die Gesellschaft auch jetzt noch, in .sehr
ungünstiger Lage sei, habe das nur ge- -

scheyen können,, wenn Hoffnung war die"

iiemcrat: wieder, rn diröh4ju;j;tm.
gen. Diese Hoffnung är1.kKeM tti&ifr
vab die Sämoanifche Gesellschan in eine
andere neue Gründung hinemgezögen
werden solle. Diese richte sich uf Neu- -

Guinea. - Dort sollen Länderelen erwor
ben werden. Dr. Finsch, .der bereits
unterwegs ist, solle die.LeMng überneh-me- n.

öiner der kesentlistV'Vortye!!?
skr die Plantagen-GesellfHa- st )olle dar-
aus hervorgehen, daß die australische
Zweizlinie, der subventionirten Dampfer
lmiedenDienst zwischen Samoa,' Oueens .

Jnseüi und Australien (Brisbane) der.
schen solle. Die Samoaniscbe. , Gesell-scha- ft

.habe 'eine Zeitlang felBff ;cine
solche Dampferverbindung, unterhaltene
aber sie sei nicht im Stande gewesen,die-selb- e

auf die Kosten. bringen. ...Nun
würde xbx das Reich, diese Dampferver-
bindung herstellen, wäsallerdings-zur-Folg- e

habm würde, den bis jetzt unver-- ,
käuflichen LändereieneinenerHssenI
Werth, erschaffen ünL dadürS sowotZr
die Actlenals auch den neuen Vorschuß
von 40,000 Pfd. Sterling gut zu ma
chen." :i

Liun-if- t' der obgedachte Nei:run
Commissärj don Küsserow," derLie

so herausgestrichen, der

Hansemann,..und,Beide .thaten
natürlich i akr ihre Ehre durch T5m."
bergerö Rede verläumderich angegriffen
wurde. Kusserow wollte Bamberger

.zuzg Duell fordern .unterließ es aker

vorragende katholische Geistliche haben
die Kommissare' ihrer henlichcn Z'.stim-mun- g

versichert und. erklärt, daß ihre
Kirche die Theilnahme am (Lottes-dienst- e

von ihren Gliedern fordere, aber
nach Schluf. des letzteren harmlose en

und Ä!?r.vrüAunzen clch
am Sonntage immer b's::rn?otttt und
begünstigt habe. Unter d-- .i eisllichen
der übrigen Denominationen in Phila- -

delphia dürste die Mehrzahl einen ähnli-che- n

Standpunkt einnehmen, doch sind
ihre Stimmen bisher wenig heorgelre'
ten. Die reiche 'Muckerbande. -- die sich

zu! großen Theile aus dcn Neihen der

gewissenlosesten Geschäftsleute recrutirt,
handelt weniger, aus muckerischer Ve
'chränktheit, .als. aus wohl-- , und zielöe-wußte- m

Fremdenhasse. In ?!ew Bork
hat das Sabbath Comite" ein ähnliches
Gesuch an die 'Parkcommissäre gerichtet,
aber auch diese haben beschlossen, die Ein
richtung fortbestehen u lassen. Das
Concert am vorigen Sonntag war von
mindestens 70nit Personen besucht.

Prof. Alpheus S. . Packard,
der am Sonntage im 8". Jahre seines
Lebens gestorben ist. bat dem'Bowdoin
College volle Jahre angehört. : Im
Jahre 1812 wurde er Zögling desselben,
absolvirte dort seine Studien, wurde
Docent und dann, Professor. Männer.
Wie Nathanicl Hawthorne, Henry W.
Longfellow, Franklin Picrce Sargent
S. Prentis, John P. Hale, William
Pitt Fessenden haben zu seinen Füßen gc-sess-

die Väter, die Söhne und die En-h- l
hat er gelehrt. Packard, dem das

genannte College zum großen Theile sei-

nen Aufschwung und seine Blüthe ver-

dankt, schien das Gebeimniß. einer nie
alternden Jugend zu besitzen. Noch in
seinem letzten Lebensjahre erledigte er
alle ikm als Präsidenten obliegenden
.Verpflichtungen mit der frische eines
Mannes, der im kräftigsten kannalter
steht. .

SIMS & SMITHEI,
f9 ?ö,s! Mary land Str.
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Billige Greife!
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Man besichtige die große Änkwahl von

Herren-u.Kttabcn-Hiitc- n.

?o. 7 Hst Wafflngtn Stk.

A. SCHMIDT'S
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VScher billig und schön geduudeu.

230' Fällen' wurde der Selbstmord" am'
Tage begangen, m den übrigen 143 Fal-le- n

zur Nachtzeit. 165 von den Todes-- ,

candrdatui walken den' Revolver als
Waffe, ös vergifteten sich, 76 griffen zum
StrrlTsvTangM-in'- s Wasser und 27
nahmen zum Messer ihre Zuflucht. In
10 Fallen .folzte der. Selbstmord einem
vorher verübten Mord oder Mordversuch.
.Mertssant ist s, zu beobachten, ,m
welierWns weibliche Todes candidaten
sich m die Ewigkeit befördern, sobald das
Leben ibnijr nicht' meb? lebenswerth er-schei- nt.

'Daß das schwache Geschlecht
einen verhältnißmäßig-

- nur gerinPn
Procentsazu der oben angeführten Liste
liefert, haben wir schon geseben. Die
Frachbr?nnicht-i- n dem iÄräde mit
Geschäfts? und Nahnlngssorgen zu käm'
pfen, wie der Mann, aus dessen Schul-- -
tern die Serge für die Familie ncht.
Ferner nimmt sich ihr Geschlecht im All
gemeinen auch Liebeöweh nicht so nach-

haltig zu Herzen, wie der Mann.
Charakteristisch für die ganze Veran-

lagung und m Naturell des Weibes ist
es, daß dasselbe nur in sehr vereinzelten
Fällen zu Revolver oder zum Messer

reift, wenn es seinem Leben ein gewalt
?iames Ende machen will. Eine Art von
aestbetischer Scheu, wenn man so sagen'
dars, hält es ab, sich dieser Waffen zu
bedienen,weil Schuß- - sowohl.alsSchnitt
Waffen nothwendiger Weise den Körper
entstellen müssen, indem sie den Tod her-beifübr- en.

Das Weib will.aüch im Tode
noch schön,oder wenMenNicht haßlicher
sein, als zu Lebzeiten. Qi nimmt daher
meistens , zmn GMesiine Zuflucht oder
sucht, weun e? sich dieses nicht verschaffen
kann, den M im Wasser.'Jm Uebrigen
zeigt das Weib,' sobald t' einmal cnts
schloffen istxazeden abzuwerfen, eine
größere Energie, eine stärkere Willens-kraf- t

als der Mann,der oft noh schwankt
und zögert oder koharleine Absicht
aufgrebt, wenn rie üZ'.dunZ; des Re-

volver? schon' an Stirn. .pblt.
IQ Q

Landwirths)äftkiches.
y' '.'',".'7;,1N 7,,

W-ic-. in aii KeVm ci chtö'Seitdetn
die großen Msefäbriken '

entständen sind)
lassen die kleinen Füriner dakKäsemachen
sein, verkaufen .lieber, ihre Milch und
kaufen jlch daS Bltchen iläfe; daS sie für
ihren eigenen Haushalt brauchen. Für
Diejenigen jedoch) ; in deren Nähe keine

flasesabriHik
zur Nösebtu :.ba - aus:: der Frist
von Frl. Maggle Webster in Ontärio
stammt: "Zu l Pfund assinV!0'Pfd.'
Milch nöthig, untder kleinste Kase,dessen
Berettuna dei.MÜbe lohnt, muß wenig
stenS 10Ufun7piegen, d.h. auS 1W
DnrndMilcü aewonnen farnU-Gitord"-

!'
"

sind eine ; saniere Dannefütdif..v. ' ftrr.r ' v-- - rW rr... rcun im vit lu uuuyuui
Eine kleine ?resse, die sehr leicht herzu-stelle- ir

M nnd ein Hebel an dem man
einen Sttin-befestigtsow-

it ein Thermo-mete- r,

daS ist das ganze Material, das
bierzu nöthig ist. Zunächst wird die
Milch auf SvCrad erwärmt ; eine höbere


